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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

5 1/2 Pfazias in 2 Jahren

...das ist doch eine Bilanz, die sich sehen lassen 
kann. In der «Pfazia» werden jeweils unsere 
neuen Leiter vorgestellt, berichten die Stufen 
über das letzte Pfadisemester und die Leiter 
von den letzten Anlässen. Als offizielles Pub-
likationsorgan unserer Abteilung bringen wir 
auch Informatives – wie wichtige Daten und 
offene Vakanzen – an unsere Leser.
 
Ihr haltet mit dieser Ausgabe bereits die 5. Aus-
gabe in euren Händen. Wie bekannt, gab es für 
das Sola 2013 in Balsthal eine eigene Spezial-
ausgabe («1/2 Ausgabe»). Deshalb enthält die 
Winterausgabe 2013 auch nichts mehr über 
das Lager. Wer diese Ausgabe verpasst hat – 
oder sie gerne nochmals als Feiertagslektüre 
verschlingen möchte – besucht dafür unsere 

Website oder scannt einfach den untenstehen-
den QR-Code ein.
 

Eine schöne Winterzeit und einen guten Rutsch 
ins 2014.

Euer Redaktionsteam

	 Ferox         Abraxas
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AbteilungsleitungNews

Liebe Mitglieder der Pfadi Arbon, lie-
be Leserinnen und Leser

Wie man den vielen Berichten dieser Pfazia-
Ausgabe ansieht, haben wir einen besonders in-
tensiven und heissen Herbst hinter uns. Die Zeit 
zwischen dem Ende der Sommerferien und der 
Waldweihnacht ist jedes Jahr sehr gedrängt (vor 
allem für die Leiter) – dieses Jahr war es aber 
noch ein wenig extremer: Zum einen haben wir 
den Katre-Posten, den wir in der Vergangenheit 
jeweils mit der Abteilung Seesturm gemeinsam 
organisiert haben, alleine auf die Beine gestellt. 
Und dann war natürlich noch der Füzi (siehe Be-
richt auf Seite 23), der auch so manches zu tun 
gab.

 
Stichwortartig unser Eventkalender im Herbst 
2013 (der Reihe nach): Kantonales Treffen, 
Herbstlager, JOTA/JOTI, Übertritt, Jahrmarkt, 
RVNT, Füzi, Chlaus und Waldweihacht. All diese 
Anlässe kommen noch zusätzlich zu den «nor-
malen» Samstagnachmittagsaktivitäten dazu 
und erfordern ein hohes Mass an Vorbereitung, 
Organisation und viel Manpower bei der Umset-
zung.
 
Vielen Dank allen, die uns bei diesen Anlässen so 
tatkräftig unterstützt haben.
 
Wir freuen uns auf ein neues Jahr, mit neuen 
Herausforderungen und vielen spannenden Pfa-
di-Momenten.

Allzeit bereit

Rascal & Shirokko
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SteckbriefeJungleiter

Sirius

Name: Florian 
Koller

Jahrgang: 1997
In der Pfadi seit: 
Januar 2011
Leiter seit: Okto-
ber 2013
Funktion: Jung-
leiter Wolfsstufe

Beruflich/schu-
lisch: Kanti Ro-
manshorn

Vorlieben:  Essen 
und Pfadi

Hobbys: Pfadi, Gitarre, Basketball, Skifahren & 
Musik hören

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte: Pfadi Arbor Felix isch di bescht Abteilig!

Andrea 

Name: Andrea Sameli

Jahrgang: 1997
In der Pfadi seit: 2013
Leiter seit: 2013
Funktion: Jungleiterin 
Wolfsstufe

Beruflich / schulisch: 
Sek

Vorlieben: Shoppen 
und Schoggi

Hobbys: Pfadi und rei-
ten (manchmal)
Was in der Pfazia schon 
immer loswerden woll-
te: Ihr seid einfach die 
geilsten, eine bessere 
Abteilung gibt es nicht!
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Jungleiter Steckbriefe

Rantanplan

Name: Silas Lü-
scher

Jahrgang: 2011
In der Pfadi seit: 
XXX
Leiter seit: 2013
Funktion: Junglei-
ter Pfaderstufe

Beruflich / schu-
lisch: Mediamati-
ker / BMS
Hobbys: Musik, 
Filme, Gamen

Vorlieben: Piano 
spielen, Filme drehen, zeichnen/gestalten

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
wollte: Hier könnte Ihre Werbung stehen

Goofy 

Name: Samuel 
Beyeler

Jahrgang: 1997
In der Pfadi seit: 
2010
Leiter seit: 2013
Funktion: Junglei-
ter Pfaderstufe

Beruflich / schu-
lisch: Koch

Vorlieben: Essen

Hobbys: Musik Mi-
xen, Pfadi, Kochen

Was in der Pfazia 
schon immer loswerden wollte: Das Grün ist 
auf jeden Fall gelber als das Blau.

Es wird gemunkelt, dass...

... der Kassier eine Liste von Kandidaten für die Präsiden-

tennachfolge hat, aber nun endlich mit der Telefonaktion 

beginnen sollte.

...das AK-Küchenteam am Führerzirkel unterfordert war.

...der Kanton sich an unseren Bareinnahmen bereichern 

will.

...das Konzept unseres Führerzirkels übernommen werden 

möchte.

...die Leiter mit dem erhaltenen Gutschein die gemischte 

Sauna aufsuchen wollen.
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LagerHe-La 2013

Wölfe auf übernatürlicher Weltreise

Die Wölfe und Leiter der beiden Pfadfinderabteilungen 
Arbor Felix und Olymp (Romanshorn) blicken auf eine 
erlebnisreiche Herbstlagerwoche in Solothurn zurück. Mit 
viel Mut, kreativen Lösungen – und der Hilfe von Super-
man und seinen Superhelden-Kollegen – gelang es den 40 
Pfadfindern vom 13. bis 19. Oktober, verschiedene Erdteile 
von ihren Problemen zu befreien...
Das Herbstlager 2013 begann am Sonntagmorgen um 11 
Uhr am Bahnhof Arbon, die 18  Arboner Wölfe (7 bis 10 
Jahre) fuhren mit den Leitern mit dem Zug nach Romans-
horn, wo nochmals 14 Wölfe der lokalen Pfadiabteilung 

Olmyp dazu stiegen – dieses Jahr machten sich die bei-
den Nachbarabteilungen gemeinsam auf, eine unver-
gessliche Lagerwoche in Solothurn zu verbringen. Wie 
in jedem Pfadilager, gab es auch im Hela (Herbstlager) 
ein Motto, das wie ein roter Faden durch die Lagertage 
führte.

Die Wölfe warten gespannt auf ihr erstes Abenteuer

In der Pfadi ziehen alle am gleichen Strick



8

Lager

Überall auf der Welt haben sich grosse Probleme ange-
häuft, die nur mit der Hilfe von übermenschlichen Kräf-
ten (Superhelden) und anderen speziellen Fähigkeiten 
(Pfadfinder) gelöst werden können. So riefen Superman 
und sein Superhelden-Freunde eine internationale Super-
helden-Konferenz ein, zu der auch die Wölfe eingeladen 
waren. Jeden Abend reisten die Wölfe mit Zorro, Mario, 
Lara Craft & Co. von ihrer Zentrale (Lagerhaus) aus in 
ein anderes Land, wo sie eine neue Aufgabe erwartete. 
In jedem Land zauberte die Lagerköchin ein passendes 
Menü, so gab es u.a. Fajitas, gebratenen Reis und selber 
gemachtes Brot, das in einer langen Nachtschicht geba-
cken wurde...

Superhelden sorgen für super Programm

He-La 2013
Ganz klar –  
weils schmeckt!

st. gallerstrasse 216
ch-9320 stachen / arbon
telefon 071 446 48 63
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He-La 2013

Leonidas

Superhelden sorgen für super Programm

Die erste Station war Brasilien, wo schlimme Waldbrände 
wüteten. Die Wölfe erhielten einen Schnellkurs der Solo-
thurner Feuerwehr (inkl. 34 m langer Drehleiter!) – da-
nach war das Löschen ein Kinderspiel. In den nächsten 
Tagen führte die Reise weiter über den Nordpol, nach 
Spanien, in die USA, nach China und wieder zurück nach 
Solothurn. Dank viel Mut, motiviertem Einsatz und der 
unterstützenden Hilfe der Superhelden lösten die Pfädis 
alle Probleme. Die Highlights der Woche waren neben 
dem Feuerwehrbesuch der Filmabend, die Tageswan-
derung, das Geländespiel, der überraschende Besuch 
im Spielparadies Nilpfi in Solothurn und natürlich der 
feuchtfröhliche Schlussabend.  

Yara
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SemesterberichteBiberstufe	
Biber bescheren Vögeln einen sicheren 
Winter 

Das Leiterteam der Biberstufe hat dieses Jahr mit den Bi-
bern am Umweltpreis der Pfadibewegung Schweiz mitge-
macht. Ziel war es, mit den Bibern etwas zum Thema Um-
welt zu gestalten und ihnen gleichzeitig Wissen darüber zu 
vermitteln. Wir haben uns das Thema Vögel im Winter 
vorgenommen. Die Biber lernten verschiedene Vögel ken-
nen, die den Winter bei uns verbringen. Anhand einer Ge-
schichte fanden die Biber heraus, dass die Vögel unter dem 
Schnee nur wenig Futter finden. Wir haben daher ein Fut-
terhäuschen angemalt und mit einer Körner-Fettmischung 
gefüllt. Zu Hause soll dieses nun zum Beobachten anregen 
und natürlich einen Beitrag für unsere Tierwelt leisten.

Murmeli, Spürli, Bäs-
chteli & Knorrli

In diesem Jahr lernen wir mit 
unseren zwei Bibern verschiede-
ne Zwerge kennen, die alle eine 
ganz spezielle Fähigkeit haben. 
So lernten wir mit Murmeli Gold 
zu schöpfen, mit Spürli Tierspu-
ren zu lesen, mit Bäschteli den 
Vögeln im Winter zu helfen und 
mit Knorrli zu backen.

Tschuna
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Carrosserie - Design

Unfall-Reparaturen    
Fahrzeuglackierung    
Cardesign    
Scheiben tönen    
Fahrzeugreinigung    
Interieur Reparatur    
Scheibenrep./ersetzen    
u.v.m.

Unfall-Reparaturen    
Fahrzeuglackierung    
Cardesign    
Scheiben tönen    
Fahrzeugreinigung    
Interieur Reparatur    
Scheibenrep./ersetzen    

Die Fachwerkstatt, rund um Ihre Carrosserie.Die Fachwerkstatt, rund um Ihre Carrosserie.

Romanshorner Strasse 58/19   CH-9320 Arbon
Tel. +41 (0)71 440 33 04

Neu: Fahrzeugfolierung
Neu: Fahrzeugfolierung
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SemesterberichtePfaderstufe

Seite der Piraten schmackhaft. In einer letzten, epischen 
Nachtübung trafen die Mächte aufeinander. Auf  beiden 
Seiten gab es einen Bösewicht, der von den heldenhaften 
Pfädis besiegt werden konnte.

Nun geht das Semester auch schon wieder zu Ende, doch 
wir geniessen den Jahresausklang mit Chlaus und Wald-
weihnachten. Freut euch schon auf weitere spannende 
Samstage in der Pfaderstufe im neuen Jahr...

Kakashi Hatake, Monkey D. Ruffy und 
heldenhafte Pfädis

Nach einen wunderschönen Sola starteten wir nach dem 
Sommer gleich in ein spannendes Pfadi-Semester mit dem 
Quartalsthema: Abenteuer. Wir folgten einer Frage, die 
uns schon seit Jahrhunderten plagt und auf welche die 
Menschheit bis heute noch keine definitive Antwort gefun-
den hat. Welche Partei ist nun denn die bessere? Wer do-
miniert die andere? Wer würde den Kampf gegeneinander 
gewinnen? Das alles wollten wir endlich herausfinden und 
liessen die zwei Parteien aufeinander treffen. 

Ihr ahnt es wahrscheinlich schon. Genau, es handelte sich 
um Piraten uns Ninjas. Noch nie kam es vor, dass sie sich 
bekämpften, noch nie kam es vor, dass sie sich Auge in 
Auge gegenüberstanden. Nach drei erfolgreichen Übungen 
mit den Ninjas war die Ninja-Begeisterung unter den Pfä-
dis klar zu spüren. Das lag – neben den natürlich hammer-
geilen Übungen – klar auch an den Ninja-Berühmtheiten 
Kakashi Hatake, Asuma, Obito und Zunade, die uns auf 
unseren  Abenteuer begleiteten. Dem bösen Tobi gelang 
es fast, an die Weltherrschaft zu gelangen, als die Piraten 
eingriffen. Auf einmal war – überraschend – eine weite-
re tolle Macht zu uns gestossen, die wir an den nächsten 
Übungen besser kennenlernten. Piraten-Berühmtheiten 
wie Monkey D. Ruffy, Brook und Nami machten uns die 

L
eon

id
as
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Pfaderstufe

Pfaderstufe am Arboner Herbstmarkt

Am Samstag, 2. November 2013, war es seit Jahren wie-
der einmal soweit: Die Pfadi Arbon betreibt einen eigenen 
Stand am Jahrmarkt. Die Venner haben zusammen mit 
Ferox ein ausgeklügeltes Angebot konzipiert. Dank Spe-
zialbewilligung konnten wir unter dem Leitung von Cas-
siopaia und Faramir mit unserem Lager-Gartenhaag-Grill 
Schoggibananen und Punsch (wofür die Temperaturen lei-

der zu warm waren!) zubereiten. Daneben 
lockte die durch Parabola organisierte At-
traktion «Der Igel im Winterschlaf» dut-
zende kleine Kinder an unseren Stand. Für 
die Grossen hatte Merlin ein Pfadi-Quiz 
vorbereitet. Parallel dazu fuhren Sakura 
und Medusa mit ihren Einrädern auf dem 
Marktareal umher und verkauften fleissig 
selber hergestellte Lösli, bei denen es ent-
weder Schoggibanane & Punsch (1. Preis), 
eine Schoggibanane (2. Preis) oder einen 
Punsch (3. Preis) zu gewinnen gab. 

Neben dem Spass und dem öffentlichen 
Auftritt konnte ein sichtlich zufriedener 
Ferox am Schluss des Tages den Pfädis 
eine schöne Hunderternote (Gewinn) 
übergeben.

 

 

Ihre Vertrauensapotheke in der 
Altstadt 

Tradition und Kompetenz: bei 
jeder Gesundheitsfrage sind wir 

gerne für Sie da! 

Apotheke Dr. B. Kreyenbühl 
Hauptstrasse 11 I 9320 Arbon I Tel: 071 447 10 41 

                                              info@apotekearbon.ch  
 

w                                                                                     www.apothekearbon.ch 

Semesterberichte

Ferox
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AnlässeKa-Tre 2013
genden Posten absolvierten. Zuerst legten wir einen sogenann-
ten „Pflichtposten“ ab, bei dem es um die Orientierung ging, 
was auf dem Planeten Paradoxia von Nutzen sein könnte. Da-
nach bewältigten wir einen „Spassposten“, bei dem es Aktivitä-
ten rund um das Thema Wasser hatte. Da es auf Paradoxia auch 
Wasser hat, ist es wichtig schwimmen zu können. Am nächsten 
Posten lernten wir, bei einem „Orientierungsparcour“, die Stadt 
Frauenfeld besser kennen. Danach liefen wir zusammen mit un-
serem Paket zur Allmend, wo wir unsere Zelte aufbauten. Nach 
einem ausgiebigen Abendessen ging es weiter mit dem Abend-
programm. Mit dem Geld, das wir am Nachmittag an den ver-
schiedenen Posten verdient hatten, konnten wir uns an Ständen 
vergnügen. So konnte man sich zum Beispiel Tattoos auf den 
Arm malen lassen, Erfrischungsgetränke trinken und lustige 
Fotos schiessen. Während des Abends wurden dann auch noch 
ein paar Smack-Cams, an uns unbekannten Personen, verteilt 
(jedoch ohne dabei unsere Krawatte zu tragen). Nach den ver-
schiedenen Beschäftigungsmöglichkeiten spielte eine Band, 
welche Stimmung erzeugte. Der Abschluss des Abends machte 
der Raketenstart, bei welchem wir von der Erde aus Richtung 
Paradoxia flogen. 

Am nächsten Tag (Sonntag) landeten wir schliesslich auf Para-
doxia. Wir wurden wieder in unsere Pakete eingeteilt, in wel-
chen wir den Planeten erkundeten und auch schon die ersten 
Häuser bauten und uns die ersten Überlebenstechniken aneig-
neten. Als der Postenlauf zu Ende war, haben wir die „verlore-
nen Kollegen“ wiedergefunden und es gab eine Rangverkündi-
gung. Um 19 Uhr kamen wir wieder in Arbon an, von wo aus wir 
nach Hause fuhren und uns von einem spannenden, anstren-
genden Wochenende erholten. 

Planet Paradoxia – und was am Übermitt-
lungsposten so ab ging 

Am 21. und 22.September fand das Kantonale Treffen der Pfadi 
Thurgau in Frauenfeld statt. Das diesjährige Thema war „Ziel: 
Planet Paradoxia“. Um 11 Uhr trafen wir uns am Arboner Bahn-
hof, von wo aus wir gemeinsam nach Frauenfeld fuhren. Alle 
freuten sich die Freunde aus dem Kantonslager wieder zu se-
hen...In Frauenfeld wurden wir von Astronauten begrüsst, wel-
che uns erklärten, dass ihre Kollegen von einem schwarzen Loch 
verschlungen wurden und auf dem Planeten Paradoxia festsitzen. 
Unser Ziel war es also während diesen zwei Tagen ihre Kollegen 
zu retten.
Wir wurden in die Pakete eingeteilt, in welchen wir die darauffol-

Jeltz und seine Crew des Übermitlungsministeriums
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AnlässeÜbertritt

Bereit für die nächste Stufe
In der Steinerburg ist etwas los: Der Bürgermeister versucht ein wei-
teres Mal die armen Strassenkinder – zu denen Slata und die Wölfe 
gehören – loszuwerden. Dafür lädt er die Anführer der Kinderband 
zu sich in die Burg ein, um eine Verhandlung zu führen, die ein ge-
meinsames Zusammenleben ermöglichen soll. Die gutgläubigen 
Wölfe lassen sich auf den Vorschlag ein und besuchen den Bürger-
meister. 
Was sich bald herausstellt: Alles ist nur ein Hinterhalt! Der Bürger-
meister und seine Komplizen bringen 5 Wölfe in seine Gewalt. Und 
schnell ist auch klar, dass Verhandeln und eine frontale Attacke mit 
dem hinterlistigen Bürgermeister nicht in Frage kommt. Die Wölfe 
haben aber noch ein Ass im Ärmel: 
Die Tochter des Bürgermeisters ist eine gute Freundin der Wölfe 
und ist entsetzt über das Tun ihres Vaters. Sie möchte uns helfen. So 
schrieben wir einen gefälschten Erpresserbrief – wir gaben vor, seine 
Tochter gefangen zu halten und boten einen Tausch an. Natürlich 
musste der Bürgermeister drauf eingehen, er sicherte den Deal aber 
noch mit zusätzlichen Wölfen ab. 
Wir treffen uns mit dem Bürgermeister für die Übergabe. Doch ganz 
so einfach wurde es dann doch nicht (wäre ja eine kurze Nachtübung 
gewesen): Er versteckte unsere Wölfe unter Blachen. Wir ahnten 
schon, dass es eine Falle sein könnte – was sich dann auch schnell 
bewahrheitete. Statt den Wölfen sprangen plötzlich die reichen Dorf-
kinder hervor (Pfader) und es folgte, was folgen musste: ein epischer 
Kampf. Der Bürgermeister konnte daraufhin fliehen – zusammen 
mit zwei weiteren Wölfen. Immerhin endete der nächtliche Kampf 
mit einem Triumpf für uns. 

Der, der mit den Bäumen küsst
Ein reicher Dorfjunge kam zu uns und bat uns um Hilfe, denn auch 
die reichen Dorfkinder werden vom bösen Bürgermeister unter-
drückt. Dieser kannte ein nützliches Geheimnis: Der Bürgermeister 
hat die peinliche Vorliebe, im Wald gerne Bäume zu umarmen. Wir 
zogen los und suchten den  Baumschmuser im Wald – als wir ihn 
fanden,  stürmten die motivierten Wölfe auf ihn und überwältigten 
ihn und seine Bodyguards im Handumdrehn. 
Anschliessend ging unsere Reise weiter in die Burg, wo unsere ent-
führten Freunde bereits warteten.
Sie mussten vorher verschiedene Prüfungen mit den reichen Dorf-
kindern (Pfader) bewältigen, die sie alle mit Bravur lösten. Sie waren 
bereit, bereit für den nächsten Schritt, bereit für die nächste Stufe 
(Pfaderstufe). Die Wölfe warteten gespannt am Burgeingang, als Le-
onidas das Wort ergriff. Er teilte den Kindern mit,  dass zwischen 
arm oder reich in der Pfadi keinen Unterschied gemacht wird, dass 
alle dazugehören.
Von Zeit zu Zeit kommt in der Pfadi die Zeit, in der es heisst, einen 
Schritt weiter zu gehen. 
An diesem Abend hiess es für die ältesten Wölfe, Abschied zu neh-
men und in ein neues Kapitel der Pfadikarriere zu starten. Die 9 
Übertrittlinge wurden einzeln aufgerufen. Sie bekamen die Chance 
sich bei ihrer Stufe zu verabschieden und gingen dann durch das 
Tor zur Pfaderstufe; begleitet durch spuckende Flammen. Auf der 
anderen Seite wurden die Neuen sofort willkommen geheissen. Zu-
sammen übernachteten die Pfader mit den Neuankömlingen im Pfa-
diheim (und die Leiter im Leiterheim!), um erste Freundschaften zu 
schliessen und sich besser kennenzulernen. Am nächsten Tag nach 
dem Frühstück, das die Venner organisierten, ging ein weiterer ge-
lungener Übertritt zu Ende. Leonidas
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CREATE MEDIA DESIGN 

  

 

 

 

 

 

Wir lassen Sie gut aussehen... 

 
Create Media Design steht für herausragende Ideen und professionelle Gestaltung, 
kombiniert mit langjähriger Erfahrung  in allen Disziplinen  des Kommunikationsdesigns. 

 

Wir  realisieren nach Ihren Wünschen und Anforderungen Print– und Web-Projekte. 

 

 
 

Kurt Singer                                           Thailand                                     +41 79 352 08 38 

www.createmediadesign.com                              singer@createmediadesign.com 

REALIZATION   OF  DIGITAL  ASSETS 
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Thema Rubrik

Autor

Romanshornerstr. 58
9320 Arbon
071 446 62 85
info@creativa.ch
www.creativa.ch

NEU Creativa Lasergravuren

• Stempel
• Türschildergravuren
• Rundgravuren
• 3D Schriften
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RVNT 2013 Anlässe

Vokuhila-Alarm im Stacherholz
Auch dieses Jahr fix im Pfadikalender: Das traditionsreiche Ro-
vervolleyballnachturnier (RVNT), im Motto «80er-Jahre».

In der Nacht vom 9. auf den 10. November kämpfen knapp 90 
motivierte Leiter, verteilt auf 11 Teams um den begehrten Haupt-
preis – eine Pfadiheimübernachtung samt Pizzagutschein – und 
um das Wissen, der Beste zu sein. Zwischen 21:00 Uhr und der 
Finalrunde in den frühen Morgenstunden schenkten sich die 
Teams nichts.

Aus dem Finale, das lustigerweise zwischen den beiden Ramschwa-
ger Abteilungs-Teams ausgetragen wurde, ging um ca. 04:30 Uhr 
dann das Team Bad Taste als Sieger der diesjährigen RVNT-
Ausgabe hervor. Ihr Teamname war zugleich auch das inoffiziel-
le Motto des Abends.  Der Preis für das am «besten» angezogene 
Team ging an unsere Kollegen aus Romanshorn (Pfadi Olymp, 
Team Vokuhilas). Was dieses Jahr besonders besonders war: Die 
Mamma Mias von den Pfadfindern Thüringen Stephan beehrten 
uns mit ihrer Anreise aus ihrer Vorarlbergischen Heimat – und 
einer überschäumenden Stimmung, wenn die Playlist-Nadel auf 
Falco wechselte.  
Alles in allem war es wieder ein sehr gelungener und sehr langer 
Anlass...

Team Vokuhilas

Ferox
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AnlässeChlaus

Scharfe Kufen, heisse Dogs und freche 
Sprüche
Alle Jahre wieder kommt der Samichlaus – auch in der Pfa-
di. Doch leider müssen wir immer lange auf ihn warten. Der 
Schmutzli hat den Terminkalender ja auch nie im Griff. Da wir 
das dieses Jahr ja schon wussten, vertrieben wir uns die Zeit, in-
dem wir nach Romanshorn fuhren und uns auf mehr oder weni-
ger sicheren Schlittschuhkufen austobten. Der Spass war dann 
doch schnell wieder vorbei und niemand der 42 Leute (einige 
müde Leiter ausgenommen) wollte das Feld verlassen. Schnell 
umgezogen und die bequemen Schuhe wieder an, ging es dann 
auf direktem Weg ins Pfadiheim nach Arbon. Müde (aber sehr 

hungrig) machten wir uns über die feinen Hot Dogs her und 
entspannten uns in der gewohnt ruhigen und idyllischen Atmo-
sphäre umgeben von 42 Leuten mit selbstverständlich gleichen 
Absichten. Nachdem uns Rascal eine lustige Chlausgeschichte 
vorgelesen hatte, kam er endlich… Der Samichlaus und Schmutz-
li, oder viel wichtiger: der begehrte Sack! Doch den gab es noch 
lange nicht. Erst musste der Chlaus wieder einmal seine ellen-
lange Liste der guten und schlechten Sachen abarbeiten, bevor er 
Belohnungen verteilen konnte. 
Endlich war der Chlaus fertig und Schmutzli hatte auch sein Ver-
gnügen. Endlich durfte nach Herzenslust aus dem prallen Sack 
geschlemmt werden, die Nüsslischalen und Schoggipapierchen 
achtlos auf dem Boden gefallen lassen werden. Nachdem 
alle genug schnabulierten, verliesen die Pfader 
und Wölfe das Heim glücklich und zufrie-
den.

Phanthomias
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Thema Rubrik

Autor
www.tkb.ch

Mit offenen Augen durch die Welt gehen. Es fällt vieles leichter im Leben, 
wenn Sie auf Ihre Bank zählen können. Wir von der Thurgauer Kantonal-
bank kennen und verstehen Ihre Bedürfnisse genau. Weil wir wie Sie im 
Thurgau verwurzelt sind. Deshalb können Sie sich darauf verlassen, in 
jeder Lebensphase ehrlich, engagiert und kompetent beraten zu werden. 
Das macht uns zu der Bank für alle Thurgauerinnen und Thurgauer.

MEHR NEUGIERDE,  
MEHR VOM LEBEN.
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AnlässeJOTA/JOTI
Fallentürli on 
the air
Am Wochenende vom 
Freitag 18. bis Sonntag 
20.10. trafen sich Morti-
mo, Vendetta, Phantho-
mias, Avalon und Woody, 
ein Pfadfinder aus dem 
Kanton Aargau, im Pfa-
diheim Arbon, um am 
internationalen Treffen 

über Funk und Internet, teilzunehmen. Wir haben eine grosse 
Antenne für den Funk aufgestellt und den Internetempfang mit 
zwei Satellitenschüsseln sichergestellt. So konnten wir am Wo-
chenende viele Kontakte in der ganzen Welt knüpfen und uns 
austauschen.

A
va

lo
n

7302 Landquart
9000 St. Gallen

9494 Schaan

  www.centronics.ch
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AnlässeFüZi

Ferox

Topp, die Wette gilt!
Um es vorwegzunehmen: Dieser Event war definitiv zu 
legendär, um ihn jetzt auf dieser kleinen Pfazia-Seite 
rekonstruieren zu können. Für detaillierte Infos wen-
det euch bitte an jemanden, deran diesem Abend auch 
im Saal war. Für alle, die diesen wirklich geschichts-
trächtigen Abend nicht miterleben konnten, hier das 
Wichtigste in Kürze:

Nach der nachmittaglichen Aus- und Weiterbildungssequenz im 
Schulhaus Reben 25 trudelten um 18:00 Uhr die ca. 260 Leiter 
im kath. Pfarreizentrum ein. Unter der Leitung des fachkundigen 
Dominik Tanner (Bruder von Svala) kochten unsere AK-Mitglie-
der Swippy, Leu, Daniel und Soleil – verstärkt durch Coopeta 
– einen feinen Znacht für alle Anwesenden. Für das Abendpro-

gramm hatte das OK Wetten Dass à la Arbor Felix vorbereitet: 
Jede Abteilung musste einen verkleideten Promi stellen, der im 
Verlaufe des Abends von den Moderatoren 
Shirokko und Ferox mit mehr oder weni-
ger diskreten Fragen durchlöchert wurde. 
Hauptsächlich ging es aber um die 9 span-
nenden Wetten (mit 1 Aussenwette), zu der 
von jeder Abteilung ein Kandidat antreten 
musste und Punkte erspielt werden konn-
ten. Zur Auflockerung und Überbrückung 
wurden zwischen den Wetten und Promi-
Interviews kurzweilige, selber produzierte 
Filmclips gezeigt.

Herzliche Gratulation an die Abteilung 
Olymp aus Romanshorn zu ihrem Sieg, 
viel Spass mit den neuen Unterhosen!

?
Der Füzi (Führerzirkel), der 
neuerdings mancherorts auch 
Leizi (Leiterzirkel) heisst, ist 
ein jährlich stattfindender 
Pfadianlass für die Thurgauer 
Pfadileiter und findet jedes 
Jahr an einem anderen Ort 
statt. Am Nachmittag dieses 
für alle Leiter obligatorischen 
Anlasses können sich die Leiter 
jeweils für verschiedene Aus- 
und Weiterbildungsblöcke (or-
ganisiert durch Pfadi Thurgau) 
einschreiben. Am Abend orga-
nisiert die gastgebende, lokale 
Abteilung jeweils ein Essen und 
ein Abendprogramm, gefolgt 
von einem Barbetrieb.
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Andreas Balg v/o Luchs 

«In der Pfadi habe ich mehr ge-
lernt als in der Schule.»
Interview: Ferox
In unserer Interview-Rubrik lassen wir jedes Mal 
aktive (Sommerausgabe) und ehemalige (Win-
terausgabe) Pfader zu Wort kommen. Dieses Mal 
haben wir Andreas Balg v/o Luchs ins Verhör ge-
nommen und ihn zu seiner Pfadizeit befragt. Als 
amtierender Stadtammann von Arbon sind für 
ihn auch heute noch viele Werte aktuell, die er 
früher als Venner in der Pfadi gelernt hat.

Pfazia: Dein Pfadiname ist Luchs. Was steckt dahinter?

Andreas Balg v/o Luchs:  Wenn man das immer so genau wüsste! Ich 
bin sicher mal froh, dass ich nicht Buschwindröschen oder so heisse, 
Luchs war mir da sicher sympathischer. Was man sich heute kaum 
vorstellen kann, zu dieser Zeit hatte ich noch lange, blonde Haare. Ei-
gentlich wollten sie mich Mustang oder so taufen, diese Namen waren 
aber alle schon vergeben. Mit dem Namen ist auch eine gewisse So-
loposition, Sportlichkeit und eine gewisse Dynamik verbunden. Das 
waren bestimmt die Hintergründe

Wenn man beispielsweise in den Wildpark Peter und Paul geht, sieht 
man den Luchs kaum, weil er sich meistens vor den Besuchern ver-
steckt?

Luchs: Ich habe nicht das Gefühl, dass ich mich verstecken muss, 
muss aber auch nicht zwingend in der Öffentlichkeit stehen.

Im Rahmen meiner Aufgaben mache 
ich das aber gern.

«Uns entscheiden und Verantwor-
tung tragen» aus dem Pfadigesetz 
lässt sich gut auf deinen Alltag als 
Stadtammans übertragen. Wo gibt es 
weitere Parallelen zwischen deinem 
Amt und der Pfadi?

Luchs: Ich bin persönlich ein totaler 
Fan vom Pfadi-Prinzip, dass man in 
einem geschützten Rahmen mit ei-
nem gewissen Freiraum sich selber 
sein kann, ausprobieren kann – auch 
das Führen. Man ist  relativ jung und 
diejenigen, die einen leiten, sind nicht 
viel älter. Das funktioniert enorm gut 
und man kann viele Erfahrungen 
sammeln, lernen und begreifen. Ich 
denke, das kann einem in vielen Positionen helfen. Pfadi ist ganz 
bestimmt eine gute Basis. Ich selber bin ein absoluter Naturfan und 
halte viel vom naturnahen Lernen – ich glaube, ich habe in der Pfadi 
mehr gelernt als in der Schule.

Welche Punkte sind für dich heute noch aktuell und wichtig?

Luchs: Ich glaube es sind alle Punkte. Vor allem in der Rolle, wie ich 
sie heute habe – Stadtammann – braucht es eine gesamtheitliche 
Sicht. Es geht um das gemeinsame Arbeiten und das wiederum geht 
nur über das Verstehen und über das Teilen. Seien es Informationen 
oder Ressourcen. Wir müssen Sorge tragen zur Natur und zur Infra-
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Interview

struktur. Ich verstehe mich als oberster Dienstleister, das verbinde 
ich stark mit Hilfe anbieten. Ich habe Lust und Freude an dieser Auf-
gabe und an der Entwicklung von Arbon (Freude suchen und weiter-
geben). Letztendlich bin ich davon überzeugt, dass es nur mit offenem 
und ehrlichem Verhalten geht.

Was konntest du aus deiner Pfadi-Zeit mitnehmen, das du später wie-
der brauchen konntest?

Luchs: Es geht vor allem um Respekt. Respekt vor der Natur, Res-
pekt vor dem Menschen und vor dem Miteinander. Ich konnte vieles 
ausprobieren – und auch Fehler machen – immer in diesem bereits 
angetönten geschützten Rahmen. Diesen Respekt kann man später 
überall wieder einsetzen, das ist ein sehr wertvoller Beitrag.

Du warst Präsident der Kreuzlinger Pfadiabteilungen Sturmvogel und 
Seemöve. Wie kamst du zu diesem Amt?

Luchs: Ich habe eigentlich nicht die klassische Pfadi-Laufbahn. Ich 
bin erst etwa in der 1. Sek in die Pfadi gekommen – also relativ spät – 
und über meine Lehre und meine privaten Aktivitäten hatte ich dann 
leider wenig Spielraum für eine mehrjährige Fortsetzung. Als Freund 
der Pfadi – und weil dann unsere Kinder selber in die Pfadi gingen 
– war ich gerne bereit Verantwortung zu übernehmen und einen Bei-
trag zu leisten.  

Welches war dein Highlight deiner Pfadi-Laufbahn?

Luchs: Diese Prüfungen (Anm. d. Red.: Oberpfader, OP) sind mir 
besonders in Erinnerung geblieben, die die ganze Nacht oder sogar 
mehrere Tage dauerten. Das waren wirklich ganz besondere Erleb-
nisse.

Welches Pfadilager wirst du bestimmt niemals vergessen und wes-
halb?

Luchs: Da komme ich gleich ein bisschen ins Grübeln, weil es schon 
eine Weile her ist (lacht). Am eindrücklichsten sind natürlich jeweils 
die grösseren Lager wie Kantons- und Bundeslager. In ein Jamboree 
habe ich es leider nie geschafft. In dieser Zeit, als ich aktiv war, waren 
wir in unserem Fähnli sehr gut aufgestellt und jeweils sehr ambitio-
niert, wenn es an den Kantonalen Treffen darum ging, etwas zu ge-
winnen. Wir schafften es mit unserem Fähnli Delphin den einen oder 
anderen Erfolg zu erzielen. Das vergisst man nicht mehr, das waren 
die besonderen Wochenenden und Lager...

Weshalb sind Freizeitangebote wie die Pfadi  – vor allem in der heu-
tigen Zeit – so wichtig?

Luchs: Es ist unglaublich, was von den Leuten, die sich für die Pfadi 
engagieren, für ein Beitrag geleistet wird. Auf der einen Seite bein-
haltet es Vorbereitungszeit und den Samstag, manchmal ganze Wo-
chenenden und ganze Lager. Das ist ein enormer Einsatz, der von den 
jungen und Jugendlichen erbracht wird. Diese Eigenschaft, etwas für 
andere zu leisten, ist extrem wertvoll.

Vielen Dank für das Interview!

Es wird gemunkelt, dass......immer noch nicht klar ist, ob Ninjas oder Piraten mächti-

ger sind.
...herumdubeln zu Verspätungen bei Übungen führen kann.

...eine Leiterin am Katre-Posten Vollgass gegebueeeeeeeen 

hat.
...im Hela Tränengas versprüht wurde.

...sich im Hela ein Übeltäter in den Backofen geschlichen 

hat, um die Luft zu verpesten.
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Frohe Weihnachten 
wünscht:
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VariaDaten 2014
•		22. Februar 2014: 	 		  Thinking Day 107 Jahre Pfadi, Happy Birthday

•	22. März 2014: 				G   eneralversammlung

•	24. Mai 2014: 			   	 Papiersammeln 
Liebe Eltern, Ehemalige und Freunde der Pfadi 
 
Es ist erst in einem halben Jahr, aber so können Sie sich den Termin schon mal vormerken. 
Wir sind auch nächstes Jahr auf Ihre Hilfe angewiesen. Die Einnahmen aus der Papiersam-
mlung – jeweils ca. 5’500.- – ermöglichen es uns, den Jahresbeitrag so tief zu halten, wie 
er aktuell ist. 
Denn diese Einnahmen ist zusammen mit den Jahresbeiträgen unsere Haupteinnahmequelle 
Den Termin also bitte rot (oder sonst irgendwie auffällig) in der Agenda eintragen.  
 
Allzeit bereit 
 
Für das AK, 
Karin Brand-Benz v/o Swippy

•	7. - 9. Juni 2014: 		  	 Pfingstlager Wolfs- und Pfaderstufe

•	20. Juli - 2. August 2014: 	 	 Sommerlager Pfaderstufe
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AGENDA

HEUTE
ARBON

� Saurer Museum, 10.00–18.00
� Ludothek, 16.30–18.00
� Wort und Musik zum Advent,
19.30, katholische Kirche
HORN

� Bibliothek, 17.00–18.30,

MORGEN
ARBON

� Saurer Museum, 10.00–18.00
STEINACH

� Freihandbibliothek, 18.00–20.00

Morgental Coop Bau+Hobby zwei Monate vor der Einweihung

Bild: Max Eichenberger

Auf der 15 000Quadratmeter grossen Parzelle imMorgental
bei der Holzhandlung Banderet naht die Fertigstellung der
Coop-Kombi-Verkaufsstelle mit dem Bau+Hobbymarkt und

einem Lebensmittel-Verkaufsgeschäft. Zudem wird die
CoopMineralöl AG auf demAreal eine weitere Tankstelle in
Arbon betreiben. Die Eröffnung ist im Februar geplant.

Mattia Brand (6)
«Biber»

Wörtlich

Eine richtige
Pfadi-Familie
Ich bin zwar erst bei den

Bibern, aber ich habe doch

schon ganz viele Waldweih-

nachten erlebt, auch bevor

ich ein Biber war. Alle meine

Brüder sind in der Pfadi;

da wird man mitgezogen.

Ostereier statt glitzernder Kugeln
Schnee haben sie sich gewünscht. Die Arboner Pfader trotzten stattdessen leichtem Nieselregen und der Nässe bei ihrer Waldweihnacht.
Idyllisch war es im Fackelschein trotzdem. Im Roggwiler Wald musste erst die Bescherung des voreiligen Osterhasen rückgängig gemacht werden.

LEENA EICHENBERGER

ROGGWIL. Auf dem Roggwiler
Ochsenplatz besammelte sich
am Samstagabend eine stattliche
Schar pfadibegeisterter Kinder
und Eltern, um die traditionelle
Waldweihnacht zu feiern. Sie
setzt den Schlusspunkt eines mit
zahlreichen Aktivitäten gespick-
ten Arbor-Felix-Pfadi-Jahres. Mit
grossen Fackeln ausgerüstet und
warm eingekleidet, stapfte die

grosse Gruppe in der Dunkelheit
bei leichtem Regen hoch zum
Roggwiler Wald.

Voreiliger Osterhase

Jedes Jahr findet der traditio-
nelle Anlass zu einem anderen
Thema statt. Diesmal brauchte
der Samichlaus Hilfe. Denn der
Osterhase hatte sich im Kalender
verirrt und war im Begriff, Weih-
nachten zu ruinieren. Die Eltern
und Kinder hatten den Weih-

nachtsmann zu unterstützen,
die voreilig deponierten Oster-
sachen wieder einzusammeln,
damit eine besinnliche Weih-
nachtsfeier stattfinden konnte.

Auch die falschen Lieder

Sechs Gruppen machten sich
so, begleitet von einem Venner,
auf zu einem Postenlauf. Bei der
ersten Station bestand die Auf-
gabe darin, die Geschenke erst
zu suchen und dann wieder ein-

zusammeln, die der Osterhase
versteckt hatte. Dieser hatte
beim zweiten Posten zudem ein
Chaos bei den Weihnachtslie-
dern veranstaltet. Die Gruppe
musste Ordnung schaffen und
die Liederschnipsel wieder in die
richtige Reihenfolge bringen.

Besucher mussten es richten

Und auch den Weihnachts-
baum hatte Meister Langohr ver-
fremdet: Statt glitzernder Kugeln

hingen Eier an den Ästen. «Die
Geschäfte wollen immer früher
Geld mit Ostersachen verdienen.
Deshalb musste ich bereits auf
Tour gehen», düpierte der Oster-
hase den Weihnachtsmann. «So
wird doch der Sinn des Festes
zerstört», wies dieser den Oster-
hasen in die Schranken. Die
grossen und kleinen Besucher
mussten es schliesslich richten
und unter anderem eine ruhige
Hand beweisen, um die Eier

wieder vorsichtig herunterzu-
nehmen.

Punsch und Kuchen

Nachdem die Gruppen ihre
Aufgaben erledigt hatten und
sich endlich weihnachtliche
Stimmung im Wald verbreitete,
versammelte man sich beim
Feuer, um sich aufzuwärmen
und in alten Pfadi-Erinnerungen
zu schwelgen. Als Belohnung gab
es Punsch und Kuchen.

Bild: Leena Eichenberger

Abschluss des Pfadijahres: Im Fackelschein versammeln sich Kinder und Eltern zur Waldweihnacht im Roggwiler Forst.

Trotz Minus derselbe Steuerfuss
Das Budget 2014 der Politischen Gemeinde Horn sieht bei einem Ertrag von 5,6 Millionen Franken und einem Aufwand von
rund 6 Millionen Franken einen Verlust von 373750 Franken vor. Mitursächlich für das Defizit ist der gestiegene Sozialaufwand.

HORN. Laut Mitteilung des Ge-
meinderates ist beim Budget
2014 bei gleichbleibendem Steu-
erfuss von 32 Prozent mit einem
Verlust von 373 750 Franken zu
rechnen. Das Investitionsbudget
sieht Nettoinvestitionen von
910 000 Franken vor. Im Budget
2014 machen sich laut Rat die
Mehraufwendungen in der So-
zialhilfe sowie die vom Kanton
beschlossenen Kostenverlage-
rungen bemerkbar. Der Kanton
habe erste Massnahmen (Revi-
sion KVG im Bereich der indi-
viduellen Prämienverbilligung
und der Revision des Finanzaus-
gleichsgesetzes) zur Wiederher-

stellung des kantonalen Haus-
haltsgleichgewichts auf 2014
umgesetzt. Auch die steigenden
Kosten für die Aufhebung der
Krankenkassenprämienausstän-
de sowie die Übernahme von
Verlustscheinforderungen aus
betriebenen Krankenkassenprä-
mienausständen hätten zum
vorliegenden Ergebnis geführt.

Geplante Investitionen für 2014

Das Investitionsbudget 2014
sieht vor, die Zugänglichkeit des
Gemeindehauses für gehbehin-
derte und betagte Personen zu
erleichtern. Dafür ist der Einbau
eines Innenlifts mit einer Aus-

sentüre an der Nordseite des Ge-
meindehauses vorgesehen. Die
Kosten dafür werden mit 150 000
Franken veranschlagt. Ausser-
dem bedürfen die Werkleitungen
des Teilstücks Tübacherstrasse
bis Feldstrasse altersbedingt ei-
ner Sanierung. Danach soll der
Belag in diesem Teilstück eben-
falls erneuert werden. Der Anteil
für die Strassensanierung be-
trägt 400 000 Franken; für die
Wasserversorgung sind 160 000
Franken vorgesehen.

2013 wurden die Werkleitun-
gen sowie der Strassenbelag des
Teilstücks Säntisstrasse bis
Brunnenstrasse saniert. Wie sich

dabei zeigte, weist auch die Be-
leuchtung in diesem Teilbereich
einen Sanierungsbedarf auf. Für
die Erneuerung der gesamten
Verkabelung und Anpassung der
Leuchtmittel sind 65 000 Fran-
ken vorgesehen.

Investiert wird auch in die
Wasserversorgung auf dem Ge-
meindegebiet. Um die Versor-
gungssicherheit und die Qualität
auch im Notfall gewährleisten zu
können, ist vorgesehen, eine
Notwasserverbindung vom Netz
der Regionalen Wasserversor-
gung St. Gallen (RWSG) in das
Horner Netz zu erstellen. Dieser
Anschluss ermöglicht bei einem

Ausfall des Pumpwerks Langer-
geten die Einspeisung von Trink-
wasser über den Notwasseran-
schluss in das Reservoir Waldegg
und bedeutet eine Erhöhung der
Versorgungssicherheit. Die Kos-
ten für dieses Projekt sind mit
135 000 Franken veranschlagt.

Antrag des Gemeinderates

Das budgetierte Defizit ent-
spricht rund sechs Steuerpro-
zenten und kann den Reserven
entnommen werden, die sich
derzeit auf 1 336 853 Franken be-
laufen. Am 14. Januar beschliesst
die Gemeindeversammlung
über das Budget. (red./rtl)

Verwaltung der
Stadt Arbon
macht «Brücke»

ARBON. Die Büros der Arboner
Stadtverwaltung bleiben in der
Zeit von Freitag, 20. Dezember,
16 Uhr, bis Montag, 6. Januar,
8.30 Uhr, durchgehend für jeden
Publikumsverkehr geschlossen.
Für Bestattungen, die während
dieser Tage geregelt werden
müssen, steht gemäss Auskunft
der Stadtkanzlei aber ein spe-
zieller Pikettdienst unter der
Telefonnummer 079 542 57 49
zur Verfügung. (red.)

Innehalten an
meditativer Feier
HORN. Am Sonntag 22. Dezem-
ber, 19.30 Uhr, laden beide Hor-
ner Kirchgemeinden zum vor-
weihnachtlichen Taizé-Gottes-
dienst in die evangelische Kirche
ein. Es bleibt auch Zeit für Stille,
in der jeder Gottesdienstbe-
sucher seinen persönlichen Ge-
danken nachspüren kann. Ab
18.30 Uhr sind Besucher zum
Einsingen der verschiedenen
Lieder willkommen. Nach der
meditativen Feier wird zu einem
Znacht eingeladen. (red.)

Fondueplausch
beim Zollplatz
HORN. Der Horner Kreis beginnt
den Winteranfang am See mit
einem Fondue am offenen Feuer
an der Wendekreis-Bar. Begleitet
wird der Anlass am Samstag, 21.
Dezember, ab 18 Uhr, bei der
Schifflände Horn (Zollplatz) vom
bekannten Romanshorner
Event-Poeten Christoph Sutter
mit seinen humorvollen und
doch feinfühligen Wortspielen
zum Thema Weihnachten. Die
Veranstalter empfehlen Out-
door-Kleidung. (red.)

Heinz Brand am
SVP-Neujahrstreffen
ARBON. Gastreferent am Neu-
jahrstreffen von SVP Arbon und
SVP Horn am 9. Januar im See-
parksaal ist Nationalrat Heinz
Brand. Das Thema des Bündner
Nationalrats: «Kommen wir aus
dem Asylchaos heraus?» (red.)

Selina Alter (15)
«Vennerin»

Wörtlich

Eine besinnliche
Stimmung
Weihnachten ist immer
der Abschluss eines Jahres.
Es herrscht eine spezielle
und besinnliche Stimmung.
Man kann den Eltern zeigen,
was man in der Pfadi macht.
Das finde ich toll.

Quelle: Thurgauer Zeitung vom 16.12.13

Waldweihnacht
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Varia

Präsident/in (100 %) ab März 2014 gesucht

Genau – Sie haben richtig gelesen. An der nächsten GV (März 
2014) möchte ich Platz machen für einen Nachfolger, für eine 
Nachfolgerin. Interessierte sollen sich bitte direkt bei mir mel-
den.
Keine Angst – es gibt keinen Fragenkatalog und auch kein Cas-
ting!

Tätigkeiten
•	 pro Jahr 4 AK-Sitzungen organisieren und leiten
•	 GV (mit-)organisieren und abhalten, inkl. Einladungen, Präsidentenbericht
•	 wenn möglich, Abteilungsanlässe wie Waldweihnacht besuchen
•	 mit den Abteilungsleitern zusammenarbeiten, diverse kleinere Projekte
•	 bei Bedarf, der Abteilung Hilfestellung leisten und unterstützen, wo es Un-

terstützung braucht

«Anforderungen»
Es gibt grundsätzlich keine Anforderungen um Präsident/in der Pfadi Arbor Felix 
zu werden.
Wenn man selber einmal (in Arbon) in der Pfadi 
war, ist das natürlich ein Vorteil – umgekehrt ist 
es aber auch kein Nachteil. Während man in die-
ses spannende Amt hineinwächst, wächst man 
auch in die Pfadi hinein. 

Wichtiger ist, dass man einen aktiven Draht zu 
den aktiven Leitern sucht und ihre Wellenlänge 
findet – das macht alles einfacher. Ich bin mir 
sicher, dass auch Sie das schaffen! 

Ich hoffe, einen motivierten Nachfolger, eine 
motivierte Nachfolgerin zu finden und freue 
mich, wenn Sie mich kontaktieren.

Allzeit bereit

Evelyne Sommer v/o Soleil

Kontakt:

Evelyne Sommer

Badgasse 2
9320 Arbon

071 440 43 20
079 668 35 86
ewiete@bluewin.ch

Wortwörtlich

Dieses Mal mit: Jamboree

Die Herkunft des seit 1868 im amerikanischen Englisch 
bekannten Wortes ist weitgehend ungeklärt. Vermutet 
wird ein Zusammenhang mit dem Verb jam, das zusam-
menquetschen oder zusammendrängen bedeutet. In der 
Pfadfinderbewegung beliebt, wissenschaftlich aber bisher 
nicht belegt, ist die These, dass der Begriff aus einer afri-
kanischen Sprache komme und «friedliches Treffen aller 
Stämme» bedeute. Baden-Powell habe den Begriff 
aus seiner Dienstzeit als britischer Sol-
dat in Afrika mitgebracht.

M-E-R-C-I, MERCI MERCI MERCI!

In der Pfadi stehen – neben den normalen Samstagnachmit-

tagsaktivitäten – jedes Jahr auch viele Anlässe: Jährlich statt-

findende wie die Papiersammlung, die GV, der Chlaus und die 

Waldweihnacht. Zusätzlich organisiert das Leiterteam der Pfadi 

Arbor Felix ein Nachtvolleyballturnier (RVNT) für andere Leiter. 

Im November 2013 waren wir zudem an der Reihe mit der Durch-

führung des Füzis (siehe S. 23). 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Helfern und Gönnern 

bedanken, die uns bei all diesen 

Anlässen jeweils tatkräftig unterstützen – ohne euch ginge es 

nicht! Dank eurer Unterstützung, sei es  in Form von Arbeit (z.B. 

in der Küche, als Chlaus oder Schmutzli), Material- und Essens-

spenden (z.B. Baumaterialien, Festbänke, Licht- und Bühnen-

technik) oder organisatorischer Mithilfe.
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Die Pfazia erscheint zweimal im 
Jahr in regelmässigen Abständen.

Die Redaktion der Pfazia bedankt 
sich bei allen Autoren und Foto-
grafen, die uns das einzigartige 
Material zur Verfügung gestellt 
haben.

An unsere Sponsoren:
Vielen dank für Ihre Inserate, mit 
der Ihr die Zeitung möglich ge-
macht habt!
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Pfadi Arbor Felix
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